
 

 

PRÄVENTION VON ANTISEMITISMUS 
IN DER SCHULE (5/2026) 
Veranstaltungen – Unterrichtsmaterialien – Best Practice 

 
Die gemeinsame Erklärung des Zentralrats der Juden in Deutschland und der Kultusministerkonfe
renz im Juni 2021 konstatiert folgerichtig: „Antisemitismus ist in Europa und darüber hinaus seit 
Jahrhunderten präsent und kulturell tradiert. Er äußert sich bis heute in unserer Gesellschaft in zahl
reichen Formen, in allen sozialen Schichten, latent oder offen, teilweise manifest bis hin zu körperli
chen Übergriffen und Terror. Schulen sind – als Spiegel der Gesellschaft – mit antisemitischen Äu
ßerungen und Einstellungen konfrontiert, die ein Klima der Einschüchterung und Gewalt schaffen. 
Insbesondere der Schule mit ihrem Auftrag, Kinder und Jugendliche zu Mündigkeit und Verantwor
tungsbewusstsein zu erziehen, kommt dabei eine besondere Bedeutung und Verantwortung bei der 
Prävention und der Bekämpfung von Antisemitismus zu.“ Diesem Ziel trägt das Land Berlin in viel
fältiger Form Rechnung, u.a. durch jährliche Fortbildungsreisen nach Israel in Kooperation mit der 
Gedenkstätte Yad Vashem in Jerusalem und der Gedenkstätte Haus der Wannsee-Konferenz in 
Berlin. Daraus ist ein Netzwerk aus Lehrkräften und außerschulischem pädagogischem Personal 
entstanden, das die relevanten Themenbereiche weiter in das schulische Leben hineinträgt. Dieser 
monatliche Newsletter soll Interessierte informieren, welche Veranstaltungen, neue pädagogische 
Materialien, Best Practice-Beispiele etc. es in den Kategorien Jüdisches Leben früher und heute, 
Antisemitismusprävention und Vermittlung des Holocaust aktuell in Berlin und darüber hinaus gibt.  
 

VERANSTALTUNGEN UND FORTBILDUNGEN 
 

Fortbildung-Nr. 26.1.-135157  
Vorurteile und Diskriminierung in der Grund
schule kindgerecht thematisieren  
Mittwoch, 20. Mai von 14.30 – 16.30 Uhr 
Der Workshop beleuchtet im ersten Schritt den Zu
sammenhang von Antisemitismus, Vorurteilen und 
Diskriminierung. Zusätzlich stehen die Funktions
weisen von Vorurteilen und Diskriminierung und 
ihre kindgerechte Thematisierung in der 3. und 4. 
Klasse im Fokus. Es werden innovative, praxisnahe 
Methoden vorgestellt und erprobt und im Hinblick 
auf die Unterrichtspraxis reflektiert, die Reflexion, 
Empathie und solidarisches Handeln fördern und 

sich im Unterricht einsetzen lassen. Lehrkräfte er
halten konkrete Impulse für Planung, Gesprächs
führung und Umsetzung im Unterricht. 
 
Referentinnen: Franziska Karow, Caterina Zwilling 
(in Kooperation mit Bildung in Widerspruch e.V.) 
 
Leitung: Mehmet Can 
 
Ort: Online 
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter:  
Vorurteile und Diskriminierung in der Grundschule 
kindgerecht thematisieren 
 

https://fortbildungen.berlin/training/135157
https://fortbildungen.berlin/training/135157
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„Antisemitismus professionell begegnen“. 
Fünfteilige Fortbildungsreihe für Fachkräfte  
1. Workshop: 28. Mai, 13.00 – 17.00 Uhr     
2. Workshop: 04. Juni, 13.00 – 17.00 Uhr     
3. Workshop: 11. Juni, 13.00 – 17.00 Uhr     
4. Workshop: 18. Juni, 13.00 – 17.00 Uhr  
5. Workshop: 25. Juni, 13.00 – 17.00 Uhr 
„Erkennen Sie Antisemitismus?“, „Nehmen Sie an
tisemitische Strukturen in Ihrem (Arbeits-)Alltag 
wahr?“ „Welche Möglichkeiten haben Sie, mit An
tisemitismus in Ihrem beruflichen Alltag umzuge
hen?” Die Fortbildungsreihe „Antisemitismus pro
fessionell begegnen“ thematisiert gegenwärtigen 
Antisemitismus und sensibilisiert für ein Verständ
nis von Antisemitismus als Gewalt- und Ungleich
heitsverhältnis. Die Teilnehmenden haben die Ge
legenheit, ihre Beziehung zu Antisemitismus zu re
flektieren und mit den Traditionslinien des gesell
schaftlichen Umgangs mit Antisemitismus nach 
1945 in Verbindung zu bringen. Die Fortbildungs
reihe bietet Unterstützung beim Einüben eines pro
fessionellen Umgangs mit Antisemitismus. Das Ziel 
der Fortbildungsreihe ist die Stärkung der Wahr
nehmungs-, Deutungs- und Handlungskompetenz 
im Umgang mit Antisemitismus im eigenen (Berufs-
)Alltag.  
 
Es handelt sich um eine vom Senat anerkannte 
Fortbildung. Mitarbeitende des Bezirks werden 
freigestellt, um an der Fortbildungsreihe teilzuneh
men. Die Teilnehmenden erhalten bei erfolgrei
chem Abschluss der Fortbildungsreihe ein Zertifi
kat. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die fünf Module 
der Reihe finden immer donnerstags von 13.00 – 
17.00 Uhr statt und bauen aufeinander auf.  
 
Veranstalter: Die Fortbildungen werden vom Pro
jekt „ACT gegen Gewalt“ des Kompetenzzentrums 
antisemitismuskritische Bildung und Forschung 
(KOAS) und von OFEK Berlin, der Beratungsstelle 
bei antisemitischer Gewalt und Diskriminierung in 
Kooperation mit dem Beauftragten für Antisemitis
musprävention des Bezirksamts Treptow-Köpenick 
umgesetzt. 
 

Ort: Volkshochschule Treptow-Köpenick 
 
Anmeldung: Die Zahl der Teilnehmenden ist be
grenzt. Anmeldung bitte bis zum 26.5.2026 per 
Mail an Arie Shulov (antisemitismuspraeven
tion[at]ba-tk.berlin.de) 
 
Weitere Informationen unter:  
Ansprechperson Beate Klammt (per Mail an 
klammt[a]koas-bildungundforschung.de) oder  
https://koas-bildungundforschung.de  
 
 
 
Fortbildung-Nr.26.1.-133596  
„Globalise the Intifada“ – Herkunft, Bedeu
tung und Einordnung des Slogans 
Mittwoch, 27. Mai von 16.00 -18.00 Uhr 
Der Slogan taucht seit dem 7.Oktober verstärkt in 
sozialen Medien, auf Demonstrationen und im 
schulischen Alltag auf. Er wird unterschiedlich in
terpretiert, emotional aufgeladen verwendet und 
führt häufig zu Verunsicherung: Handelt es sich 
hierbei um eine legitime politische Meinungsäuße
rung, Provokation, um eine radikale antisemitische 
Parole – oder um etwas anderes? Ziel der Fortbil
dung ist es, Polarisierung zu vermeiden und Schü
ler/-innen zu befähigen, zwischen Kritik und Ge
waltaufrufen zu unterscheiden. Dazu gliedert sich 
die Fortbildung in einen theoretischen Input, An
wendungs- und Erprobungsphasen sowie eine Dis
kussion des Transfers in schulische Handlungsfel
der.  
 
Referenten/-innen: Miki Hermer (in Kooperation 
mit der Amadeu Antonio Stiftung) 
 
Leitung: Mehmet Can 
 
Ort: Der Veranstaltungsort wird nach Anmeldung 
und kurz vor dem Termin bekannt gegeben.  
 
Weitere Informationen unter:  
Globalise the Intifada - Fortbildung.Berlin 
 

https://koas-bildungundforschung.de/
https://fortbildungen.berlin/training/133596
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Webinar “Stories that Move“ – Toolbox ge
gen Diskriminierung 
Dienstag, 2. Juni von 16.00 – 18.00 Uhr 
Das Webinar stellt die Online-Toolbox »Stories 
that Move« vor – ein kostenloses, mehrsprachiges 
Lernangebot für Jugendliche ab 14 Jahren. Es 
sensibilisiert für Antisemitismus, Rassismus und 
Diskriminierung und fördert Reflexion sowie Enga
gement für eine plurale Gesellschaft. Das Webi
nar richtet sich an Lehrkräfte ab Sekundarstufe I 
sowie interessierte Multiplikatorinnen und Multipli
katoren. Das kostenlose digitale Lernmaterial 
wurde vom Anne Frank Haus in Amsterdam ge
meinsam mit dem Anne Frank Zentrum in Berlin 
sowie weiteren Partnerorganisationen aus sieben 
europäischen Ländern entwickelt. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 
 
Veranstalter: Anne Frank Zentrum Berlin 
 
Ort: Online  
 
Weitere Informationen unter: 
Termine Detail | ANNE FRANK ZENTRUM e. V. 
 
 
Buchvorstellung: „Gesellschaftskritische Per
spektiven auf Antisemitismus und politische 
Bildung“ 
Mittwoch, 10. Juni von 18.30 – 20.30 Uhr 
Trotz der langen Tradition Antisemitismuskritik ex
plizit als integraler Bestandteil einer kritischen 
Theorie der Gesellschaft zu begreifen und dem
entsprechend auch die pädagogische Arbeit ge
gen Antisemitismus kritisch und politisch auszurich
ten, hat in den letzten zwei Jahrzehnten unter dem 
Verständnis von Prävention die Bearbeitung von 
Antisemitismus zunehmend eine sicherheitslogi
sche und zum Teil selbst autoritäre Ausrichtung er
halten. Dies bleibt nicht ohne Folgen. 
Auch wenn solche Ansätze vordergründig tempo
rär erfolgreich sein können, besteht die Möglich
keit, dass latenter Antisemitismus in einer defensiv 
ausgerichteten oder gar angstbesetzten Atmo
sphäre zwar nicht mehr geäußert wird, sich aber 

so der Bearbeitung entzieht. Insbesondere kollek
tive Zuschreibungen und nicht-nachvollziehbare 
Sanktionen verstellen Lernmöglichkeiten und rufen 
Abwehr hervor, was Antisemitismus eher verstär
ken dürfte. Zudem bleiben die strukturellen Ursa
chen und die gesellschaftliche Verwobenheit von 
Antisemitismus mit Herrschaftsverhältnissen in ei
ner solchen „unpolitischen“ Antisemitismusbear
beitung unsichtbar. Andererseits führt eine Orien
tierung an Gesellschaftskritik nicht automatisch zu 
einer erfolgreichen Bildung gegen Antisemitismus, 
vor allem dann, wenn sie oberflächlich bleibt und 
so die Gefahr besteht, Verschwörungserzählungen 
und antisemitische Stereotype zu bedienen. 
Zu fragen ist also, welche Kritik benötigt wird und 
was Akteur:innen benötigen, um kritische Pädago
gik gegen Antisemitismus umzusetzen. Der vorge
stellte Band geht allgemein auf das Thema Antise
mitismuskritik ein, z.B. im Erinnerungsdiskurs, wo 
sich ebenfalls Entpolitisierungs- wie auch Politisie
rungstendenzen zeigen, die kritisch zu reflektieren 
wären. 
 
Veranstalter: Berliner Landeszentrale für Politi
sche Bildung  
 
Ort: Berliner Landeszentrale für Politische Bildung, 
Revalerstr. 29, 10245 Berlin  
 
Weitere Informationen unter: 
Gesellschaftskritische Perspektiven auf Antisemi
tismus und politische Bildung - Berlin.de 
 
 
Fachgespräch zur Studie: »Antisemitismus im 
Kindes- und frühen Jugendalter – Erfahrun
gen, Deutungen und Bedarfe« 
Donnerstag, 11. Juni von 15.30 – 18.30 Uhr 
Jüdische Kinder wachsen in einer Gesellschaft auf, 
in der Antisemitismus historisch wie gegenwärtig 
(strukturell) verankert ist. Biografisch angelegte 
Studien zeigen, dass jüdische Kinder bereits im 
Kita- und Grundschulalter antisemitischen Wis
sensbeständen ausgesetzt sind, diese internalisie
ren und in ihren Deutungen sowie Interaktionen 

https://www.annefrank.de/termine/termin/webinar-stories-that-move-toolbox-gegen-diskriminierung
https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/gesellschaftskritische-perspektiven-auf-antisemitismus-und-politische-bildung-1648848.php
https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/gesellschaftskritische-perspektiven-auf-antisemitismus-und-politische-bildung-1648848.php
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einsetzen. Aufgrund der wahrgenommenen Passi
vität und Unentschlossenheit des pädagogischen 
Umfelds werden Kinder, die von Antisemitismus 
betroffen sind, allein gelassen. Dies ist problema
tisch: Zum einen fehlt es an wirksamen Schutz- und 
Interventionsstrukturen für jüdische Kinder, die von 
Antisemitismus betroffen sind. Zum anderen wird 
die frühe Bildungsphase – ein Alter, das durch be
sondere Neugier, Offenheit und Reflexionsbereit
schaft gekennzeichnet ist – nicht genutzt, um eine 
kritische Auseinandersetzung mit antisemitischen 
Wissensbeständen anzuregen. Es stellt sich die 
Frage, wie (politische) Bildung so gestaltet werden 
kann, dass antisemitische Alltagspraktiken weder 
verharmlost noch entpolitisiert werden – und zu
gleich die Perspektiven, Erfahrungen und Schutz
bedarfe der unmittelbar betroffenen Kinder struk
turell verankert werden. Im Rahmen des Fachge
sprächs werden zunächst die Zwischenbefunde 
der 2025 durchgeführten Studie vorgestellt und 
anschließend die Herausforderungen und Grunds
ätze einer antisemitismuskritischen politischen Bil
dung im Kindesalter mit Expertinnen und Experten 
aus dem Feld der diskutiert. 
 
Veranstalter: Berliner Landeszentrale für Politi
sche Bildung  
 
Ort: Berliner Landeszentrale für Politische Bildung, 
Revalerstr. 29, 10245 Berlin  
 
Weitere Informationen unter: 
Fachgespräch zur Studie: »Antisemitismus im Kin
des- und frühen Jugendalter – Erfahrungen, Deu
tungen und Bedarfe« - Berlin.de 
 
 
Fortbildung-Nr.26.1.-133593 
„Echsenmenschen und Epstein Files – Ver
schwörungsmythen in den sozialen Medien“ 
Montag, 15. Juni von 15.00 – 18.00 Uhr 
In der Fortbildung beschäftigen uns mit verschie
denen politischen, insbesondere rassistischen und 
antisemitischen Verschwörungserzählungen in den 

sozialen Medien. Dabei untersuchen wir ihre psy
chosozialen Funktionen und ihre Gefahr für demo
kratische Prozesse. Es werden wirksame Gegen
strategien gegen (KI-generierte) Desinformationen 
erarbeitet, Handlungsoptionen erweitert und die 
Methoden reflektiert. Diese sind für den Unterricht 
ab der 8. Jahrgangsstufe geeignet. 
 
Referenten/-innen: Gunnar Meyer (in Kooperation 
mit BildungsBausteine e.V.) 
 
Leitung: Mehmet Can 
 
Ort: Rheingau-Gymnasium, Schwalbacher Str. 3-
4, 12161 Berlin 
 
Weitere Informationen unter: 
Verschwörungsmythen in den sozialen Medien - 
Fortbildung.Berlin 
 
 
Familiengeschichte(n) in Ost und West 
Workshop zur biografischen Auseinanderset
zung mit Nationalsozialismus und Shoah 
Freitag, 19. Juni 2026, 18.00 - 20.30 Uhr 
Samstag, 20. Juni 2026, 10.00 -18.30 Uhr 
Sonntag, 21. Juni 2026, 10.00 -16.00 Uhr  
Die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialis
mus in der BRD und der DDR unterschied sich in 
vielerlei Hinsicht. Doch in beiden deutschen Staa
ten wurde in den meisten Familien über die aktive 
und passive Beteiligung an den nationalsozialisti
schen Verbrechen geschwiegen. Dieses Schwei
gen prägt die nachfolgenden Generationen bis 
heute. Auch in vielen Familien von NS-Verfolgten 
wurde die Vergangenheit beschwiegen, wenn 
auch aus völlig anderen Gründen. Unabhängig 
davon, ob die Überlebenden über ihre Verfol
gungsgeschichte sprachen oder nicht, wurde das 
Trauma an die Nachfahren weitergegeben und 
hat sich auf vielfältige Weise in deren Leben nie
dergeschlagen. Im Rahmen des Workshops wird 
allen Interessierten die Möglichkeit geboten, sich 
mit der eigenen Familiengeschichte auseinander
zusetzen – egal, um was für eine Geschichte es 

https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/antisemitismus-im-kindes-und-fruehen-jugendalter-1650428.php
https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/antisemitismus-im-kindes-und-fruehen-jugendalter-1650428.php
https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/antisemitismus-im-kindes-und-fruehen-jugendalter-1650428.php
https://fortbildungen.berlin/training/133593
https://fortbildungen.berlin/training/133593
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sich handelt. Gemeinsam werden die bisherige 
Beschäftigung mit der Familienbiografie reflek
tiert, Gespräche mit Angehörigen vorbereitet und 
Tipps für die Recherche in Archiven gegeben.  
 
Veranstalter: BildungsBausteine e.V. 
 
Ort: Museum des Kapitalismus, Köpenicker Str. 
172, 10997 Berlin-Kreuzberg 
 
Anmeldung: Bitte bis zum 11.6. per Mail an Wolf 
van Vugt (bewegte-vielfalt[at]bildungsbau
steine.org). Die Fortbildung ist kostenfrei. 
 
Weitere Informationen unter: 
Familiengeschichte(n)-Workshop 19. - 21.06.26 | 
BildungsBausteine e. V. 
 
 
Fortbildung-Nr.26.1.-135284 
Judentum und Islam 
Mittwoch, 1. Juli von 14.30 – 17.30 Uhr 
In dieser Fortbildung steht die Verflechtung von 
Judentum und Islam, ihre Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede, im Mittelpunkt. Diskriminierungskri
tisch wird über Religion, rituelle Praxis und kultu
relle Zugehörigkeit gesprochen. Enthalten sind 
auch ein Gang in die Dauerausstellung des Jüdi
schen Museums Berlin. Thematisiert werden auch 
die Herausforderungen religiöser Minderheiten in 
einer säkularen, mehrheitlich christlich geprägten 
Gesellschaft. Es besteht die Möglichkeit über aktu
elle Spannungen zu sprechen, auch bezüglich ih
rer Auswirkungen auf Jüdinnen, Juden, Muslima 
und Muslime in Deutschland. Abschließend erfolgt 
eine Reflexion der vorgestellten Ansätze.  
 
Leitung: Mehmet Can, in Kooperation mit dem Jü
dischen Museum Berlin 
 
Ort: Jüdisches Museum Berlin, Lindenstraße 9-14, 
10969 Berlin 
 
Weitere Informationen unter:  
Judentum und Islam - Fortbildung.Berlin 

HINWEISE UND MATERIALIEN 
 
 

Verachtet - verfolgt – vergessen. Digitales 
Lernportal zu den Opfern der NS-'Gesund
heitspolitik' 
Wer waren die Menschen, die das NS-Regime als 
„erbbiologisch und sozial minderwertig“ stigmati
sierte? Das neue interaktive Lernportal des Lern
orts Sozialdorf Herzogsägmühle gibt ihnen eine 
Stimme. In digitalen Lernmodulen erzählen Über
lebende und ihre Nachkommen ihre eigenen Ge
schichten – und machen so die Grausamkeit der 
nationalsozialistischen Gesundheitspolitik unmit
telbar erfahrbar. Neben den Opferperspektiven 
beleuchtet das Portal auch die Täterbiographien 
und die bürokratischen Prozesse hinter den Ver
brechen. 
 
Weitere Informationen unter:  
Digitales Lernportal NS-Gesundheitspolitik 
 
 

Podcast „Wert & Würde“. Über den langen 
Weg der Anerkennung von Zwangsarbeit als 
NS-Verbrechen 
Vor 25 Jahren wurde die Stiftung Erinnerung, Ver
antwortung und Zukunft (EVZ) gegründet und ehe
malige Zwangsarbeitende konnten eine Auszah
lung beantragen. Aber was geschah bis dahin? 
Und welche Auswirkungen hatte diese historische 
Entscheidung für die Betroffenen? Dem geht 
Schauspieler und Podcasthost Daniel Christensen 
am Beispiel seines eigenen tschechischen Groß
vaters Ludvik Jirus nach, der als junger Mann 
selbst Zwangsarbeit für die deutsche Besatzungs
macht in Prag leisten musste. Anhand der persön
lichen Zeugnisse seines Großvaters, Berichten an
derer Zeitzeuginnen und Zeitzeugen sowie Ge
sprächen mit Wegbegleitenden fächert Christen
sen die Geschichte(n) hinter der Stiftung EVZ auf. 
Vier Folgen, die zum Nachdenken einladen – über 

https://www.bildungsbausteine.org/projekte/bewegte-vielfalt/familiengeschichten-workshop-19-210626
https://www.bildungsbausteine.org/projekte/bewegte-vielfalt/familiengeschichten-workshop-19-210626
https://fortbildungen.berlin/training/135284
https://gegen-das-vergessen.dilewe.de/inhalt/homepage/index.html
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berührende Einzelschicksale, politische Diploma
tie und den Kampf, staatliches Unrecht als solches 
anzuerkennen. 
 
Weitere Informationen unter:  
Podcast Wert und Würde 
 
 
Der Duft der Kiefern. Meine Familie und ihre 
Geheimnisse 
In der Graphic Novel »Der Duft der Kiefern« 
(2021) berichtet Bianca Schaalburg von einer 
Spurensuche in der Geschichte ihrer Familie. Die 
Autorin taucht in ihrem Buch in ihre Kindheit und 
Familiengeschichte ein und stößt dabei auf Ver
drängung und Lügen. Was hat ihr Großvater Hein
rich von den Gräueltaten der Nazis gewusst? War 
er etwa selbst beteiligt? Sie erfährt, dass ihre Fa
milie in einem Haus lebte, das ehemals von jüdi
schen Mietern bewohnt war. Es stellt sich die 
Frage nach der Mitschuld der Familie. Das Werk 
ist teils als Collage angelegt, in die Fotos von 
Stolpersteinen und andere Bilder einbezogen sind. 
Diese Publikation ist aktuell auch in den Besuchs
zentren der Berliner Landeszentrale für politische 
Bildung erhältlich. 
 
Weitere Informationen unter:  
Buch Der Duft der Kiefern - Berlin.de 
 
 

Erinnerung an die Zeit des Nationalsozialis
mus: Neue Wege im Deutschunterricht 
Ein neues Buch zeigt, wie Nationalsozialismus und 
Holocaust im Deutschunterricht zeitgemäß vermit
telt werden können, auch wenn keine Zeitzeugin
nen und Zeitzeugen mehr zur Verfügung stehen, 
die befragt werden können. 
Der Sammelband »Praktiken der Erinnerung. Ho
locaust und Nationalsozialismus im Deutschunter
richt der Zukunft« wurde von Professor Dieter Wro
bel, Leiter des Lehrstuhls für die Didaktik der deut
schen Sprache und Literatur an der Universität 
Würzburg, gemeinsam mit den Professorinnen 

Anja Ballis (LMU München) und Anette Sosna (Uni
versität Greifswald) herausgegeben. Das Werk 
zeigt unter anderem, welche Möglichkeiten Co
mics, Graphic Novels, Filme und multimediale 
Lernformate für den Schulunterricht bieten. Die 
Autorinnen und Autoren hinterfragen diese For
mate aus fachdidaktischer, interdisziplinärer und 
literaturwissenschaftlicher Perspektive und geben 
praxisorientierte Impulse für die Gestaltung des 
Unterrichts. Der Sammelband ist im Wissenschaft
lichen Verlag Trier erschienen. Auf den Webseiten 
des Verlags steht er als Open-Access-Publikation 
zur Verfügung.  
 
Weitere Informationen unter:  
Praktiken der Erinnerung. Holocaust und National
sozialismus im Deutschunterricht der Zukunft - 
WVT - Wissenschaftlicher Verlag Trier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZUR VERÖFFENTLICHUNG EINES 
BEITRAGS WIRD BENÖTIGT: 
 

Titel, ggf. Untertitel 
Datum / Uhrzeit 
Eine kurze Beschreibung in Textform. 

 

Weitere Informationen:  
Zielgruppe / Ort / Anmeldung / Kosten / Hinweise 

 
Kontakt:  
Einrichtung /Kontaktdaten / Website 

 
Wenn Sie einen entsprechenden Beitrag an an
dere Interessierte weitergeben möchten, senden 
Sie ihn bis zum 27. des jeweiligen Vormonats 
gerne an: bettina.dettendorfer@senbjf.berlin.de 
 

https://www.25-jahre.stiftung-evz.de/formate-des-jubilaeums/wert-wuerde
https://www.berlin.de/politische-bildung/publikationen/suche/index.php/index.html?q=&titel=&autor_in=Schaalburg,+Bianca&thema=--+Alles+--&neu=--+Alles+--#searchresults
https://www.wvttrier.de/p/praktiken-der-erinnerung-holocaust-und-nationalsozialismus-im-deutschunterricht-der-zukunft
https://www.wvttrier.de/p/praktiken-der-erinnerung-holocaust-und-nationalsozialismus-im-deutschunterricht-der-zukunft
https://www.wvttrier.de/p/praktiken-der-erinnerung-holocaust-und-nationalsozialismus-im-deutschunterricht-der-zukunft
mailto:bettina.dettendorfer@senbjf.berlin.de
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